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Neuer Zeppelinangriff auf England
Wieder ein deutſches HandelsUnterſeeboot in Amerika

Der König lehnt den Anſchluß
an die Entente ab

Umſchwung im Verhalten Venizelos
c B Kopenhagen 26 Sept

Die Nationaltitende meldet aus London man ſei in
Ententekreiſen jetzt davon überzeugt daß keine Wahr
ſcheinlichkeit mehr für den Anſchluß des
Königs der Hellenen an die Entente beſtehe
Nach einem längeren Telegramm aus Athen hatten die
Generale Kallaris und Janakitſa vorgeſtern beim Könige
eine Audienz in der ſie das eindringliche Erſuchen an den
Monarchen richteten ſich auf die Seite der Entente zu ſtellen
und ihren Gegnern den Krieg zu erklären Der König
lehnte es auf das entſchiedenſte ab dem Er
ſuchen nachzukommen und ſprach ſeine größte Verwunderung
darüber aus dieſes Erſuchen aus dem Munde zweier Offi
ziere zu hören die früher erbitterte Gegner von Venizelos
geweſen ſeien

Nach einem Pariſer Telegramm aus Athen rief der Be
ſchluß des Kabinetts Kalogeropulos alle Offiziere Unter
offiziere und Mannſchaften die ſich der revolutionären Be
wegung angeſchloſſen haben vor ein Kriegsgericht zu ſtellen
unter den Anhängern Venizelos große Erregung her
vor Auf den griechiſchen Jnſeln namentlich Kreta herrſcht
wilde Anarchie 300 Kreter bilden eine freiwilliges Kriegs
korps um über die perſönliche Sicherheit von Venizelos zu
wachen

T V Sofia 26 September
Der Mir meldet von ver griechiſchen Grenze Pentzelos

ſoll vor Parteifreunden erklärt haben für Griechenland ſei
ein Eingreifen in den Krieg unter den gegenwärtigen Ver
hältniſſen bereits nachteilig geworden daher
werde er das jetzige Neutralitätskabinett dahin
unterſtützen daß es die Herſtellung der innern
Ruhe anſtreben könne Er trachte nicht nach der Regie
rung werde aber mit der Oppoſitionspartei gehen um die
Regierung auf ihre nationale Politik hin zu kontrollieren

c B Rotterdam 26 Sept
Reuter meldet aus diplomatiſchen Kreiſen Man glaubt

daß die Noten Griechenlands über die Abführung der Garni
ſonen von Kavalla und Florina erſt im letzten Augenblicke
vom König Konſtantin und ſeinen Ratgebern in Athen ab
geſchickt wurden hauptſächlich in der Abſicht Jeit zu ge
winnen und bei der Entente guten Eindruck zu machen
Man glaubt aber daß die Verſuche König Konſtantins und
ſeiner Umgebung in dieſer Hinſicht ſich als ſehr vergeblich
herausſtellen werden
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T U Haag 26 Sept Der Berater König Konſtantins,
Streit proteſtiert in einem Telegramm aus Athen an die

Times gegen die Vorwürfe die das Blatt gegen die Perſon
Streits erhoben hat Streit ſagt er ſei erſtaunt daß das
Blatt dieſe Angriffe ohne irgndwelche Beweiſe gegen je
manden erhebe der vertrauliche Funktionen ausübe und die
Hunſt ſeines Königs genieße Streits politiſche Tätigkeit
in Griechenland werde ſich in dem Augenblick klar enthüllen
in dem beſtimmte Dokumente veröffentlicht werden Die
Times dagegen ſagen Streit ſei deutſch geſinnt er erfreue

ich der Gunſt des Königs ebenſo wie das deutſch geſinnte
Kabtnett bei deſſen Bildung Streit eine beſondere Rolle
geſpielt habe e

Der Aufruhr auf Kreta ſiegreich
I U London 26 September Wie Daily Chronicle

Keldet ſind die aufſtändiſchen Bauern auf Kreta nach einem
Hefecht wobei zwei Mann fielen und fünf verwundet wur
den in Kandia eingezogen und haben die griechiſchen Be
zörden abgeſetzt Ein Trupp bewaffneter Kretenſer befindet
ich vor Kanea Am Sonnabend wurde eine große Proteſt
erſammlung gegen die griechiſche Regierung abgehalten

Schlechtes Wetter an der Salontiki Front

c B Wien 26 Sept Die Wiener Allg Ztg meldet
zus Budapeſt Aus Salonmiki berichtet Petit Pariſien Das
chlechte Wetter und ungünſtige Gelände erſchweren die
perationen außerordentlich

Ein neuer deutſcher UBootstyp
c D Baſel 26 September Aus London melden die

Bafler Nachrichten Die Marinekritiker berichten über das
Auftauchen eines neuen UBooktyps von deutſcher Seite Die

Zahl ihrer Torpedos iſt um ein Mehrfaches geſtiegen ſie
Wunen von allen Seiten gleichzeitig abgeſeuert werden

Amtliche Meldung des Admiralſtabs
WIB Berlin 26 Sept Amtlich Jn der Nacht vom

25 auf den 26 September hat ein Teil unſerer Marine
luftſchiffe den engliſchen Kriegshafen Portsmouth befeſtigte
Plätze an der Themſe Mündung ſowie militäriſch wichtige
Jnduſtrie und Bahnanlagen Mittel Englands darunter
Vork Leeds Lincoln und Derby ausgiebig und mit ſicht
barem Erfolge mit Spreng und Brandbomben belegt Die
Luftſchiffe ſind trotz ſtarker Gegenwirkung unbeſchädigt zu
rückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

VIB London 26 Sept Reuter Ein amerikaniſcher
Schleppdampfer erhielt Befehl nach der Nähe von Montauk
Point zu fahren um ein deutſches Handels Unterſeeboot nach
New London Connecticut zu ſchleppen

Rumäniens Selbſtbetrug
Zum zweiten Male meldet unſer Heeresbericht daß

Bomben aus deutſchen Luftſchiffen auf die Feſtung Bukareſt

gefallen ſind tnicht abſchätzen und hoffen daß ſie groß iſt der ſeeliſche
Eindruck kann unter allen Umſtänden kein geringer ſein
Erſt vier Wochen währt der rumäniſche Krieg in 20 Kampf
tagen aber verlor das Heer den vierten Teil ſeines Be
ſtandes der Gegner ſteht auf rumäniſchem Boden und die

allen Nerven geſpürt
Es wäre voreilig auf unprüfbare Nachrichten hin von

Panik zu reden die Sicherheitsmaßnahmen der Behörden
tragiſch zu nehmen und an eine Kataſtrophenſtimmung der
Bukareſter zu glauben Liegen jedoch die Zeugniſſe vor
dann wird die Schilderung der rumäniſchen Kriegsſeele vor
anderen lohnend ſein Sie iſt die ſeltſamſte von allen

Dieſe Nation Volk und Regierung ging ohne Be
geiſterung in den Krieg Jhr kam die Notwendigkeit des
Kampfes nicht wie ein Feuer vom Himmel ſie hat zwei
Jahre gewartet und gerechnet ihre Staatsmänner haben
gerechnet und getäuſcht ſie belogen ihre alten und ihre neuen
Bundesgenoſſen das Volk und die eigene Preſſe ſie ſteckten
ohne zu zucken von ihren jetzigen Bundesgenoſſen Verachtung
ein ſie taten das Denkbare um einer verfrühten Ent
ſcheidung auszuweichen und ließen ſich endlich überrumpeln
Sie haben alles erwogen und haben ſich dennoch verrechnet

Dieſe Verſtricktheit der Vorausſetzungen muß eine einzig
artige Stimmung ſchaffen Gewiß geht jedes Volk mit der
Ueberzeugung einer guten Sache auch in den ungerechteſten
Krieg in den Rumänen aber wechſelt das Wohlgefühl einer
gelungenen Täuſchung in barocker Weiſe mit der Empfindung
des Verratenſeins Wahr und wahrhaftig Rumänien
fühlt ſich verraten Verraten nicht nur von den Bundes
genoſſen deren Hilfeleiſtung hinter dem Verſprochenen weit
zurückbleibt ſondern auch von dem Feinde

Eine ſolche Verkehrung des Urteils iſt nur bei Leuten
möglich denen der Krieg nicht ein Schickſal ſondern eine
Spekulation und ein Rechenexempel war Zyntſch und ehr
los wie es in aller Weltgeſchichte niemals erhört worden
ſei nannte der Hetzer Jonescu die Eroberung Tutrakans
wie ein ewiger Fluch werde dieſe Meintat auf den Siegern
laſten Auch der Franzoſe Briand ſpricht von einem
verratenen Rumänien

Was wollen dieſe dunklen Worte beſagen Wenn eine
Regterung Anlaß hat in Kriegsfragen die Moral aus dem
Spiele zu laſſen iſt es die rumäniſche keine noch ſo geniale
Verdrehungskunſt kann die Vorgeſchichte der rumäniſchen
Kriegserklärung umdeuten Bratianu und ſeine Verbündeten
ſelbſt haben im Anfange gar nicht daran gedacht die UAr
heberſchaft ihres Krieges abzuleugnen ſie war ja mit allen
Verſchleierungskünſten ihr diplomatiſcher Ruhm das Werk
auf das ſie ſtolz waren Und nun iſt Rumänien ein über
ſallenes verratenes Land Die Wut über Mißerfolge allein
kann eine ſo ungeheuerliche Sinnwidrigkeit nicht erklären
Wohl aber ſcheint der Seelenzuſtand der Bukareſter Kriegs
rechner deutbar wenn man ſich vergegenwärtigt mit welchen
Vorausſetzungen ſie rechneten Oeſterreich Ungarn würde
nur matten Widerſtand leiſten Deutſchland vielleicht dem
Kriege fern bleiben Vor allem aber Bulgarien würde
umſchwenken oder mindeſtens ſeine Neutralität erklären

Daß ſie ſo rechneten läßt ſich aus der feindlichen Preſſe
nachweiſen Es liegt aber in der Menſchennatur daß wer
ſich in einem andern täuſcht ſich betrogen fühlt der Selbſt
betrug wird als fremde Tücke empfunden Bulgarien hat
anders gehandelt als man glaubte von ihm erwarten zu
dürfen alſo handelte Bulgarien verräteriſch Und die
Folgen der rumäniſchen Fehlrechnung ſind ſchon heute ver
hängnisvoll Unterliegen aber die Werkmeiſter des ru

Wir können die militäriſche Schadenwirkung

hauptſtädtiſche Bevölkerung hat die Schrecken des Krieges in

Sie haben nur falſch gerechnet Darum bringt ihr be
geiſterungsloſes Gemüt nach den erſten Fehlſchlägen die
Würde des Schweigens nicht auf
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Jntereſſante Einzelheiten über den Kronrat
in Bukareſt

T V Baſel 26 Sept Figaro veröffentlicht einen
ihm erſt jetzt zugegangenen Brief ſeines Bukareſter Bericht
erſtatters über den Kronrat in dem die Kriegserklärung
Rumäntens an Oeſterreich Ungarn beſchloſſen wurde Jnter
eſſant iſt in dieſem Berichte beſonders die Schilderung des
Auftretens des ehemaligen Miniſters Peter Carp

Der alte deutſchfreundliche Kämpfer der ſeit 1878 ſeine
Meinung in keinem Augenblick gewechſelt hat ſprach zum
allgemeinen Erſtaunen folgende Worte aus Rumänien er
klärt den Krieg an Oeſterreich Ungarn das iſt für mich ein
Schmerzenskrieg Jch gebe dem Vaterlande meine 3 Söhne
ſie gehen morgen an die Front aber ich wünſche von ganzem
Herzen daß mein Land beſiegt werde Das Alltanzſyſtem
zu dem es ſich verpflichtet kann ihm nur verhängnisvoll
werden Es kann ſich nur retten wenn es ſich davon wieder
frei macht und das kann von jetzt an nur durch die Nieder
lage geſchehen Der König wandte ſich in großer Güte an
Carp und bat ihn die Worte zurückzunehmen die ihm nut
durch den Zorn eingegeben ſein könnten Nein Majeſtät
antwortete Carp ich habe in vollem Bewußtſein und mit
voller Ueberlegung geſprochen Jch habe geſagt daß ich
wünſche mein Land möge beſiegt werden ich hätte ſagen
ſollen es möge zerſchmettert werden

Ein peinliches Stillſchweigen folgte dieſer Aufklärung
Man dachte Carp iſt noch viel älter als wir glaubten und
das iſt ohne Zweifel das nächſte Urteil das man über dieſen
Mann fällen kann deſſen ganze ehrliche und ehrenvolle
Exiſtenz dieſe traurige Krönung erwartete Der König ver
abſchiedete ſich von den Mitgliedern des Kronrates um
armte Filipescu ſtreckte allen anderen die Hand hin und
reichte die beiden Hände Herrn Carp Alsman einen geiſtreichen Miniſter auf dieſe Bewegung des
Königs aufmerkſam machte antwortete er das drücke ſein
Beileid aus
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General Pau Oberbefehls aber
in der Dobrudſcha

Völkerrechtswidrige Einſtellung von ſieben
bürgiſchen Männern in das rumäniſche Heer

c B Wien 26 September
Das Neue Wiener Journal meldet aus Sofia Dnew

nik berichtet über die rumäniſche Grenze daß General Pau
über die ruſſiſch rumäniſchen Truppen in der Dobrudſcha den
Oberbefehl übernommen hat General Jwanow der nicht
mit Pau zuſammen arbeiten wollte kommt an die ruſſiſche
Nordfront zurück

c B Wien 26 Septbr Das Neue Wiener Journal
meldet aus Budapeſt Peſtr Hirlap gibt eine längere
Schilderung über die Art der Beſetzung der ſiebenbürgiſchen
Städte in der es u a heißt Nachdem unter der Bevölkerung
Bilder des rumäniſchen Königspaares verteilt waren gingen
rumäniſche Patrouillen von Haus zu Haus und hoben alle
Männer im Alter von 17 55 Jahren aus ohne Rückſicht auf
körperliche Beſchaffenheit und reihten ſie in das rumäniſche
Heer ein Es wurden ihnen Formulare zur Unterzeichnung
vorgelegt worauf ſie ein Armband mit den rumäniſchen
Nationalfarben erhielten Dann wurde ihnen verkündet
daß ſie ſich mit Lebensmitteln für 4 Tage zu verſehen und
von ihren Angehörigen Abſchied zu nehmen hätten

Ru,mäniſcher Heeresbericht vom 24 Septem
ber Nord und Rordweſtfront Beim Berge Calian dauert
unſer Vorrücken fort Wir brachten 73 Gefangene und ein
Maſchinengewehr ein Oeſtlich von Hermannſtadt griffen
wir den Feind an und ſchlugen ihn zurück Wir machten vier
Offiziere und 300 Soldaten zu Gefangenen und erbeuteten
fünf Maſchinengewehre Jm Jiuy Tale wurden Teilunter
nehmungen des Feindes vereitelt wir erbeuteten zwei
Maſchinengewehre Die Geſamtzahl der bisherigen Ge
fangenen dieſer Front beträgt 48 Offiziere 6836 Mann

Südfront Beiderſeitiges Artilleriefeuer an der
Donau Jn der Dobrudſcha ging unſer linker Flügel vor
wir nahmen einen Offizier und 53 Mann gefangen

Rumäniſcher Heeresbericht vom 25 Septem
ber Nord und Nordweſtftront Jm Jiü Tale wieſen wir
mehrere feindliche Angriffe ab Auf der übrigen Front Ge
fechte von Erkundungsabterlungen Auf der Südfront in der
Dobrudſcha Kämpfe einzelner Abteilungen

Luftangriffe Ein Zeppelin gelangte in der hen
Nacht nach Bukareſt wurde aber durch unſere Geſchütze

mäniſchen Krieges ſo fehlt ihnen der beſte und einzige Troſt von dort vertrieben Unterwegs warf er drei Brandbom
eines beſiegten Volkes dem Schickſale unterlegen zu ſein I ben ab ohne Wirkung zu erzielen



Die
in der Dobrudſcha

W T Sofia 25 September Meldung der Bulgſari
ſchen TelegraphenAgentur Die beim Stabe der dritten
Armee befindlichen Kriegsberichterſtatter melden daß man
je weiter man in der befreiten Dobrudſcha fortſchreitet im
mer mehr von Schaudern erfaßt wird über die von den ru
mäniſchen Armeen in dieſem ſchönen Lande begangenen
Grauſamkeiten und Untaten Ganze Ortſchaften wurden den
Flammen preisgegeben nachdem die Brandſtifter alle
Lebensmittel und alles Vieh ins Jnnere Rumäniens ge
ſchafft hatten Menſchen wurden getötet oder als Geiſeln
verſchleppt viele gezwungen der rumäniſchen Armee auf
ihrem überſtürztem Rückzuge Dienſte zu leiſten Frauen
und Mädchen wurden vergewaltigt und dann erbarmungs
los hingeſchlachtet Man kennt die Namen von 57 Bürgern
ron Dobric die erbarmungslos im Gefängnis im Bahnhof
eder in der Kaſerne hingemordet wurden in dem Augen
blicke wo ſich die Rumänen anſchickten die Stadt zu räumen
Ueberdies wurden 82 Notable darunter ehemalige Abgeord
nete des Sobranfe Bürgermeiſter Veamte und Kaufleute
als Geiſeln verſchleppt und ſeither iſt keine Nachricht über
ihr Schickſal eingetroffen Eine andere Gruppe von Bürgern
die gezwungen wurden die Transporte der requirierten
Lebensmittel und Schlachttiere zu geleiten waren bereits
am 25 Auguſt ausgehoben worden Bis jetzt konnte feſtge
ſtellt werden daß 322 Vürger dieſes Schickſal betroffen
hat Jede Nachricht über ihren Verbleib fehlt

Ebenſo haben die in der Umgebung von Dobric ver
übten Greueltaten große Dimenſionen angenommen Jn
einer einzigen Ortſchaft nämlich Maſtradin wurden 30 Per
ſonen getötet ſieben verwundet 91 verſchleppt Aus der
Ortſchaft Tſchelarewo find 48 Familien beſtehend aus
Männern Frauen und Kindern und 137 arbeitsfähige
Männer verſchleppt worden Aus neun Landgemeinden
dieſer Gegend wurden 2130 Perſonen verſchleppt 42 getötet
und 10 rerwundet Jn der Ortſchaft Kaſſimköj wurde der
Großgrundbeſitzer Tonu Waſſileff in Stücke geriſſen und ſeine
Hände Füße und der Schädel wurden in die Flammen ge
worfen die ſein von den rumäniſchen Soldaten in Brand ge
ſtecktes Beſitztum verzehrten Die in den Gegenden von Si
liſtrig und Tutrakan begangenen ſchauerlichen Verbrechen
ſtehen in nichts den in und bei Dobric begangenen nach und
die rumäniſchen ruſſiſchen und ſerbiſchen Horden die ſich
weiter nördlich eine neuerliche Niederlage holten fahren
fort die wehrloſe Berölkerung zu plündern und zu veroe
waltigen Letzthin wurde in den Spitälern feſtgeſtellt daß
10 Prozent von Verwundungen von Dum Dum Geſchoſſen
herrühren
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Bom weſtlichen Kriegsſchauplatz

Artillerie und Fliegerkämpfe längs der
Weſtfront

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Großes Hauptquartier am 24 September

Das klare windſtille Herbſtwetter welches auf die lange
Regenperiode gefolgt iſt brachte an vielen Stellen der Weſt
front eine Steigerung der Artillerie und Fliegertätigkeit
zuſtande Am meiſten war dies naturgemäß in den Somme
abſchnitten wahrzunehmen wo der Feind ganz beſonders die
deutſchen Linien zwiſchen dem Ancrebache und der Somme
mit einem dauernden Trommelfeuer mit bisher kaum für
möglich gehaltenen Munitionsaufwande überſchüttete Dieſes
Feuer war in den geſtrigen Nachmittagsſtunden auf Hun
derte von Kilometern Entfernung in jenem bekannten Ge
töſe zu hören welche unſere Frontkämpfer den bezeichnenden
Namen Erbſenſchütteln gegeben haben Die Jnfanterie
unternehmungen des Feindes beſchränkten ſich an der Somme
auf verhältnismäßig kleinere Angriffe gegen die mit einem

rumäniſchen Greueltaten Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
W TB Wien 26 September Amtlich wird verlautvart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Der Vulkan und der Szurduk Paß wurden vor weit
ausholender Umfaſſung ſtarker rumäniſcher Kräfte geräumt
Bei Nagy Szeben Hermanſtadt entwickelten ſich neue
Kämpfe Oeſterreichiſch ungariſche und deut
ſche Truppen griffen an An der ſiebenbürgiſchen
Oſtfront kam es ſtellenweiſe zu Zuſammenſtößen Südlich
von Szekely Udvarhely Oberkellen ſchlug ein kroatiſches
Landwehrbataillon mehrere Angriffe überlegener Abteilun
gen in erbittertem Kampf zurück

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

An der Dreiländer Ecke ſüdweſtlich Dorna Watra wur
den ruſſiſch rumäniſche Vorſtöße vereitelt Jm ſüdweſtlichen
Teil Galiziens ſetzte der Feind ſeine Angriffe mit unvermin
derter Heftigkeit fort Alle Anſtrengungen ſcheiterten vor
dem heldenhaften Widerſtand der im Ludowa Gebiet kämp
fenden deutſchen Truppen

Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern

Auch geſtern brachen nordweſtlich von Perepelniki zahl
reiche Angriffe des Gegners zuſammen Bei Watyn vſtlich
Swiniuchy wurde ein ruſſiſches Farman Großkampfflugzeug
durch unſere Flieger in die Flucht gejagt

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der Südteil der Karſthochfläche ſtand teilweiſe unter

ſtarkem Feuer der feindlichen Artillerie An der Fleimstal
front beſchoſſen die Jtaliener das Werk Doſſaccio und den
Abſchnitt Gardinal Coltorondo Auf dem Carcenagol wur
den 27 Alpini darunter zwei Offiziere gefangen genommen

Der zur Rettung der Verſchütteten im Cimone Gebiete
angebotene Waffenſtillſtand wurde vom Feinde ab
gelehnt Die aus dieſem Anlaſſe im Wege eines Parla
mentärs gewechſelten Noten lauten wörtlich

1 Der Kommandant der k u k öſterreichiſchungariſchen
Streitkräfte im Raume des Tolnezza Cimone Gebietes an
den Kommandanten der gegenüberſtehenden königlich ita
lientſchen Truppen Unter den Trümmern des von uns

lebend eine größere Anzahl italieniſcher Soldaten welche
um Hilfe ſchreien Wir ſind bereit ihnen zu helfen und ſie
aus ihrem Grabe zu befreien wenn die italieniſche Artillerie
und Jnfanterie heute den 25 September 1916 zwiſchen
2 Uhr nachmittags und 7 Uhr abends das Feuer auf den

wahrhaft bewundernswerten Heldenmute verteidig
quetferme in die der Feind mit allen ſeinen bisherigen J
ſtrengungen noch nicht hat eindringen können Au
ſcheiterten hier ſeine Vorſtöße ebenſo wie die aus Courcelett
heraus unternommenen und Patrouillenangriffe weſtlich von
Combles Bei Rancourt dauern neue Kämpfe noch an An
den anderen Frontteilen kam es in Flandern zu Patrouillen
kämpfen nördlich Dixmuiden ſowie zu geſteigerter Artillerie
tätigkeit hier bei MoulinSousTousVents und beiderſeits
der Maas Jn den Argonnen wurden außerdem Minen ge
ſprengt Von den 24 Flugzeugen die unſere Feinde geſtern
dank der ſchneidigen Angriffsüberlegenheit unſerer Flieger
verloren wurden 16 allein bei einer der an der Somme
kämpfenden Armeen heruntergeholt
angriff gegen die unglückliche Stadt Lille die zunehmend
durch die Franzoſen und Engländer in einen Ruinenhaufen
verwandelt wird hatten die Franzoſen den Erſolg wieder
eine Anzahl Einwohner zu töten ohne militäriſchen Schaden

zu tun b

in die Luft geſprengten Monte Cimone befindet ſich noch

Monte Cimone einſtellt
ebenſo die n hen Batterien im Tale des Aſtico wie
jene auf den Höhen weſtlich und öſtlich dieſes Fluſſes
Während dieſer Zeit dürfen ſich italieniſche Patrouillen
zwiſchen dem Aſtico und dem Rufreddo nicht über ihre Beſeſcigungelinie vorbewegen widrigenfalls wir die Hilfs

aktion einſtellen und die Feuerpauſe für gebrochen erachten
Falls der königlich italieniſche Kommandant hierauf nicht
eingeht verfallen die italieniſchen Soldaten ihrem Schickſale

Die bezügliche Antwort wolle bis zum 25 September
12 Uhr mittags bei unſerer Vorpoſtenlinie bei Forni ab
gegeben werden

2 Abſchnittskommandant Pedeſcala 25 September 1916
10 Uhr 45 Min vormittags Jn der Erwägung daß die
öſterreichiſch ungariſchen Truppen ebenſo wie ſie ihren Ver
wundeten zu Hilfe eilen konnten in der langen Zeit zwiſchen
der Minen Exploſion und dem Beginne des italieniſchen
Feuers aus Menſchlichkeit auch den italieniſchen Verwundeten
hätten helfen können findet Se Exzellenz der Armee Ober
kommandant es für angezeigt die verlangte Einſtellung des
Feuers nicht zu bewilligen Der Generalſtabschef General
major Albricci

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Albanien nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Selbſtverſtändlich betrifft dies

te Mon

ch geſtern

Bei einem Vomben

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Fortdauernde Luftkämpfe
z Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Großes Hauptquartier am 25 September

Auch geſtern veranlaßte das klare Wetter zahlreiche
Luftunternehmungen auf unſerer und feindlicher Seite und
an vielen Stellen maßen ſich unſere Flieger mit den eng
liſchen und franzöſiſchen im Zweikampfe wobei ſie abermals
ihre glänzende Ueberlegenheit durch den Abſchuß von neum
Gegnern erweiſen konnten Zwei engliſche Flugzeuge rann
ten mit voller Wucht gegeneinander und ſtürzten beide ver
nichtet ab Bei einem Lufangriffe den wir auf die franzöſi
ſche Feſtung Luneville unternahmen wurde einer der zur
Abwehr aufgeſtiegenen franzöſiſchen Flieger im Zweikampfe
beſiegt und fiel brennend auf die Stadt Die engliſchen
Monitore haben an der flandriſchen Küſte Zeebrügge ergeb
nislos beſchoſſen Bei Dixmuiden und im Verdungebiet öſt
lich der Maas ſpielten ſich Minenkämpfe ab Nördlich und
füdlich der Somme tobt die ungeheure Artillerieſchlacht
weiter aber der Feind unternahm nur kleinere Angriffsver
ſuche ſo bei Rancourt und auf Combles und Patrouillenvor
ſtöße bei Vermandovillers Er wurde überall abgewieſen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter Kb

Der Winterfeldzug
T U Amſterdam 26 September Jn den franzöſiſchen

Parlaments Und Regierungskreiſen ſcheint man dem jüng
ſten Tagesbefehl des Generaliſſimus Joffre worin er den
Soldaten das ſiegreiche Kriegsende noch für
das laufende Jahr ankündigt kein übertriebenes Ver
trauen zu ſchenken denn ſoeben iſt eine gemiſchte parlamen
tariſche militäriſche Kommiſſion eingeſetzt und mit der Auf
gabe betraut worden den bevorſtehenden dritten Win
terfeldzug vorzubereiten Mehrere Senatoren
und Abgeordnete werden ſich unter Führung Clemenceaus
nach den beiden Hauptfronten der Somme und bei Verdun
begeben um an Ort und Stelle die Wünſche der Soldaten
für den bevorſtehenden Winterfeldzug entgegenzunehmen
und die Bedürfniſſe des Heeres zu prüfen Jn der Bevölke
rung welche die Vermeidung des dritten Winterfeldzuges
erhoffte herrſcht das Gefühl der Reſignation

Von der Oſtfront

Jn Wolhynien
c B Front vor Korytnica 25 Sept Das Swiniuche

oſtwärts vorgelagerte Dorf Korytnica ſüdweſtlich Luck
war wiederum der Schauplatz eines vom Gegner mit ſtarken
Kräften geführten Vorſtoßes dem die Abſicht zugrunde lag
die ihm in den letzten Kämpfen geglückte geringe Ausbuchtung
dieſes Frontabſchnittes möglichſt zu erweitern Langgeſtreckt

e

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco

7 Fortſetzung Nachdruck verboten
Annd daß es in Wirklichkeit waſchechte Kavaliere waren

die hier mit ihrem Lehrer ſcherzten das ſah man an der
zugleich freimütig ſicheren und taktvollen Art wie ſie ihn
ſchoben und drängten an ihrem Lachen und Sichwehren gegen

die Verteidigungshiebe die er mit ſeinem dritten unzertrennlichen Freunve dem ſchwarzen Krückſtocke austeilte

Schließlich mußte er kapitulieren mußte mitkommen zu der
Stätte des Geerkampfes von der aus ſie ihn auf der Vild
fläche hatten erſcheinen ſehen Dieſe Geerkämpfe waren
neben den Reit und Säbelfechtſtunden der Lieblingsſport
der Reckenhafteſten unter den Sekundanern und Primanern
des Pädagogiums Auf dem Turnhofe neben der tiefer
liegenden Turnhalle ſtand der hölzerne Geer Mann ein
Eichenpfoſten deſſen Kopf von einem ſtarken Eiſenſcharnier
gehalten krachend hintenüberfiel wenn er vom Speere ge
troffen wurde Jn anſehnlicher Entfernung die je nach den
Beſtimmungen wechſelte ſtellten ſich die Recken mit ihren
eiſenringbeſchlagenen Speeren zum Wurfe auf und ,erſtaun
lich war es mit welcher Wucht und Kraft manche der ver
ſammelten Jtzenplitze Zitzewitze und Enkelſproſſen ſonſtiger
Straßenbeherrſcher den hölzernen Mann vor die Denkerſtirn
trafen hinter der ſich der Angreifer je nach ſeiner Tages
ſtimmung Mathematik Griechiſch oder Latein als Füllung
denken konnte Selbſtverſtändlich mußte diesmal Daniel das
Preisrichteramt übernehmen Einem Bülow ſprach er
nach einem krachenden Wurfe den Kranz zu Der Geerkopf
war mit ſolcher Wucht getroſfen daß der Speer 5 Meter weit
ſeitlich abſprang Der Sieger im Schnee ſeiner Hemdärmel
nahm wogg und mit großen weißen Zähnen lächelnd das all
gemeine Bravo entgegen v Goßler der die zweite Anwart
ſchaft auf den Sieg u hatte ließ etwas enttäuſcht das
Einglas aus dem rechten Auge ſchnippen Daniel legte ihm
den Arm auf die Schultern tröſtete ihn und fuhr nach
mit ſeiner dicken Hand aus Schabernack blitzſchnell und zer
ſtörend durch die tadelloſe HaarAllee die der junge Mann
als durchzogenen Scheitel wie nicht wenige r ſpeer
werfenden Kameraden an der Rückſeite des Hauptes auf
wies Etwas ärgerlich wehrte Goßler mit deseſchmücten nen ae Lehrte Gohler mit ver armband

Sie ſind ja alle die reinſten Siegfriede ſcherzte Daniel
Jch möchte Sie aber auch mal Säbelfechten ſehen Dort

geht ja grade Kollege Voigt in den Turnſaal Kommen Sie
Dem Alten vorausſtürmend ſtürzte ſich die Schaar in

den Turnſaal und auf die Waffenſchränke Es dauerte nicht
fünf Minuten da krachten wuchtige Terzen und Quarten
auf die Eiſendrahthelme und dicken wildledernen Arm
bandagen Daniel hatte ein doppeltes Vergnügen Er
konnte ſeine Jungens ritterlich fechten und ſeinen Kollegen
Voigt den Turnmeiſter vorſtellen ſehen Profeſſor Dr Voigt
mit dem Beinamen der kleine Mann war beſtallter Turn
wart Seine Turnfertigkeit war nicht ſo hervorragend wie
ſeine philologiſche Autorität als Klaſſenbeherrſcher der Ober
prima Voigt war Schwabe und deshalb zum Schulmeiſter
geboren Eitel war er aber nur auf ſeine Eigenſchaft
als Turnwart Um ſie zu betonen und ſie nötigenfalls zu
verteidigen machte er alle Tage unter pünktlichſter Ablegung
des Traurings und der ſilbernen Scharnierbrille ſieben
Klimmzüge am Barren und als ſein glänzendſtes Bravour
ſtück zwei ungefährliche aber halsbrecheriſch ausſehende
Rückenbeugen Wer die nicht geſehen hatte das wußte
der neidiſche dicke Daniel hatte nichts geſehen Dieſe
Rückenbeugen wurden ſo ausgeführt daß man ſich erſt ein
mal auf die eine Barrenhälfte die Füße nach innen ſetzte
und dann kurzſichtig weil man ja ohne Brille war
umherblickte ob auch alle Anweſenden grade richtig her
ſchauten Dann hakte man mit den Fußſpitzen unter die
gegenüberliegende e und bog ſich langſam
und fererlich hintenüber faſt bis zur Erde War das ſchon
großartig noch bewundernswerter war das Wiederhoch
kommen Man denke ſich den Körper ſamt dem ſchweren
Profeſſorenſchädel mit allem was darin ſteckte Horaz und
Sophokles ach und Gott weiß was ſonſt noch wieder hoch
bringen bloß mit den Fußſpitzen

Na ja du Sperling mit deinen 108 Pfund haſt gut
Klimmzüge und Rückenbeugen machen dachte Daniel
Wieder kam ihm der ſicher in den dritten Zentner hinein
ſchwer war der alte Neid über die Turnfertigkeit des ſchmäch
tigen Kollegen beſonders als ein bewundernder zuvorkommender Primaner dem alten gewandten Herrn in ſeinen

vor der Rückenbeuge abgelegten Oberrock verhalf Es war
dem boshaften dicken Daniel ganz recht daß der Schlingel
von Primaner es offenbar zum Vergnügen ſeiner Kameraden
ſo einzurichten wußte daß Profeſſor Voigt trotz ſeiner tur
neriſchen Gewandtheit das linke Aermelloch beharrlich ver
fehlte und viel Zeit brauchte um wieder in ſeine alte Hülle

einzuſchlüpfen Zu dem von Voigt offenbar ſehnlichſt er
warteten Komplimente für das gymnaſtiſche Meiſterſtückchen
der Rückenbeuge konnte ſich Daniel gehäſſigerweiſe nicht ent
ſchließen Er enteilte aus dem Turnſaale ſo ſchnell es ſeiner
Körperfülle möglich war

Gott ſei Dank nun war er wieder allein und konnte
emächlich in dem ihm ſelber beliebenden Tempo zwiſchenſchattigen Gebüſchwänden ſinnend luſtwandeln

Hier im hinteren Teile der Plantage war um dieſe
Zeit nie ein Menſch Hier konnte man ungeſtört vor läſtigen
Quälern träumen oder leſen und beim Spazierengehen allefünfzig Schritte auf einer Bank derlhruſen Hier war

man ſo allein wie Robinſon auf ſeiner Jnſel
Oder doch nicht
Eine Stimme ſchlug in wogendem Gleichmaße von jen

ſeits der Buſchwand an des Alten Ohr Verſe mit Patho
geſprochen ehrere Strophen lang konnte er nicht dahinter
kommen was es war und wer es war der dort deklamierte
Bei genauerem Hinhören wurden ihm allmählich die Laute
und Worte verſtändlich

Eintritt Gorm Grymme Es zittert ſein Gang
Er et wie im TraumEr ſtarrt die ſchwarze Hall entlang
Die Lichter er ſieht ſie kaum
Er ſpricht Es weht wie Schwüle hier
Jch will an Meer und Strand
Reich meinen rot goldnen Mantel mir
Und reiche mir deine Hand

Jetzt hatte er es Es war v Heineken der eine Fog
taneſche Ballade deklamierte eine von vielen die Daniel
ſeinen Primanern ans Herz gelegt hatte Der Alte freute
ſich Was ſo hinübergenommen wird in die freien Muße
ſtunden hat ſicher gut Wurzel gegen Er nahm ſich
vor den Jungen nachher zu überraſchen und zu beloben Da
ging es weiter

Sie gab ihm um einen Mantel dicht
Der war nicht golden nicht rot
Gorm Grymme ſprach Was niemand ſpricht

ſprech es er iſt tot
r ſegte ch nieder wo er ſtand

Ein Windſtoß r durchs Haus
Die Königin hielt des Königs Hand
Die Lichter loſchen aus

Daniel wollte ſich erheben Aber was war das
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tes Wahrzeichen die Kirche nun auch vom Erdboden verWunden iſt Wie bei den früheren Angriffen zog der

Gegner ſeine Kräfte in den tiefen Mulden zuſammen und
ſprach um 6 Uhr früh aus dem benachbarten Teufelswäldchen
über die nördlich Korytnica gelegene Windmühlenhöhe vor
Jm Sumpfgrunde brach ſein Angriff bereits in unſerem ſo
fort einſetzenden Artilleriefeuer zuſammen Die ſchwächeren
Abteilungen denen es gelungen war auf den wenigen
Brückenſtegen bis an unſre Jnfanterielinien heranzukommen
wurden von unſeren Maſchinengewehren zuſammengeſchoſſen
Der Angriff wurde leicht abgewieſen Die in Korytnica ge
machten Gefangenen haben ſich inzwiſchen auf etwa 300 er
höht Heute herrſcht bis auf geringe Artillerietätigkeit auf
dieſem wichtigen Frontabſchnitte Ruhe Die Angriffs
ſpannung hält gegenſeitig an

Die Karpathenkämpfe
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweife verboten

Aus dem Felde den 24 September 1916
Oeſtlich von Kirlibaba haben die Ruſſen geſtern nach

ſchweren vergeblichen Angriffen einen Teil der Front zurück
drücken können Eine Erweiterung ihres Erfolges wurde
rechtzeitig verhindert Oeſtlich des Dormului wurden geſtern
in ſchneidigem Angriffe ruſſiſche Stellungen genommen vier
Offiziere 60 Mann wurden dabei als Gefangene eingebracht

ährend an der übrigen Front Ruhe herrſcht ſind an der
Ludowa neue ſchwere Kämpfe im Gange Vom Gipfel des
Lurului ſah ich heute bei größter Klarheit und Sonne die
rumäniſchen Feſſelballons nördlich Dorna Watra Nach den
bitterkalten Nächten ſind dieſe warmen ſonnigen vier ruhigen
Tage hier auf den Gipfeln für die Jäger wohlverdiente Er
holung die ſie weidlich ausnutzten Kb

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Die Lebensmittelſchwierigkeiten
c B Stockholm 26 Sept Jn Ententekreiſen ſieht man

vem Rußkoje Slowo zufolge mit größtem Jntereſſe dem
Ergebnis der Reiſe des Eiſenbahnminiſters Trepow ins
Hauptquartier des Zaren entgegen Sein Beſuch ſteht im
Zuſammenhange mit den Lebensmittelſchwierig
keiten Trepow wird dem Zaren Bericht erſtatten über
den gegenwärtigen Zuſtand des Eiſenbahnweſens das völlig
den Aufgaben der Lebensmittelzufuhr nach größeren Zentren
gewachſen ſei Weiter ſei Trepow überzeugt daß an der
Lebensmittelkriſe in den Hauptſtädten nur der Mangel an
Vorräten und die Unmöglichkeit der Heranſchaffung infolge
verfehlter Produktion ſchuld ſei Schließlich wird Trepow
in ſeinem Vortrage die Uneinigkeit einzelner Mitglieder des
Kabinetts unterſtreichen Durch dieſen Bericht ſo nimmt
man an werde Trepows Einfluß ſteigen Auch Trepows
langer Unterredung mit Stürmer mißt man große Bedeutung
bei Der Kampf um die Getreidepreiſe hat ſich immer mehr
zugeſpitzt Eine gewiſſe Preſſe beſchuldigt alle die für herab
geſetzte Preiſe ſind des Landesverrats Freilich müßten
dann als Landesverräter vor allem der Kriegsminiſter
Schuwajew und Fincinzminiſter Bark in Betracht kommen
da ſie die vom Kongreſſe der Bevollmächtigten angenommenen
Höchſtpreiſe für zu hoch anſehen während der Ackerbau
miniſter Bobrinski eifriger Anhänger der feſtgeſetzten über
triebenen Höchſtpreiſe iſt

Der Neffe des Mikado reiſt nach Rußland
Entſendung von Hilfstruppen

e B Wien 26 September Die Zeit berichtet aus
Genf Gaulois glaubt daß die Reiſe des Neffen des Mikado
nach Rußland mit der eventuellen Entſendung von Hilfs
truppen aus Japan zuſammenhängt falls die Lage in Ruß
land kritiſche wird

Jtalien
Jtaliens Treubruch ſchon 1909 geplant

e B Lugano 26 September
Der dem italieniſchen Miniſterium des Aeußeren nahe

ſtehende Abgeordnete de Marinis veröffentlicht in der Zei
tung Roma Enthüllungen über die Vorgeſchichte des Welt
krieges Daraus geht hervor daß Italien ſchon 1909 bereit
war an OeſterreichUngarn den Krieg zu erklären Cor
riere della Sera bemerkt dazu Es war zur Zeit der Ein
verleihung von Bosnien durch Oeſterreich Angarn
und obgleich der Fall nicht ſo ſchwer lag wie ſpäter beim
Ultimatum OeſterreichUngarns an Serbien mußte der da
malige Miniſter des Aeußeren ſchwere Vorwürfe über ſich
ergehen laſſen weil er die Einverleibung geduldet hatte
Es ſei daher ſehr intereſſant von de Marinis jetzt zu er
fahren daß Tittoni bei ſeiner Zuſammenkunft mit Jswolski
in Deſio dieſem erklärt habe Jhr wollt den Krieg
Nun gut ſei es Jtalien iſt bereit mit äußerſter Kraft
anſtrengung ſeine Pflicht zu tun Wir werden im Verein
mit Rußland Oeſterreich den Krieg erklären Rußland
war jedoch fährt Corriere della Sera fort nicht bereit da
es ſoeben erſt aus dem Kriege mit Japan hervorgegangen
war während gleichzeitig Deutſchland deutlich zu verſtehen
gab daß es an der Seite OeſterreichUngarns in den Kampf
eingetreten wäre Ueberdies mahnten Frankreich und Eng
land zur Nachgiebigkeit und Rußland gab nach Jmmerhin
bewunderte der ruſſiſche Miniſter des Aeußern in Deſio die
Sprache und die r des italieniſchen Miniſters als
Ausdruck der nationalen Gefühle und reiſte nach Petersburg
mit einem voll Glauben an die Zukunft und mit
einer hohen Meinung von Jtalien Von jener Zeit an
waren und Rußland durch neue Bande verknüpft
und Ende 1909 beſuchte der Zar von Rußland den König
von Jtalien in Racconigi und der Beſuch war von politi
cher Wichtigkeit So weit die Erläuterungen des Corriere
ella Sera zu den Enthüllungen de Marinis Kommen

tare dazu ſind überflüſſig erklärt heute der neutraliſtiſche
Avanti

Fruchtloſe italieniſche Tätigkeit an der Karſtfront
e B Berlin 26 September Der Kriegsberichterſtatter

Roda der V meldet aus dem Kriehpspreſſe
Juartier Die Artillerie der Italiener hat an der küſten
ländiſchen Front wieder lebhafter zu arbeiten begonnen Wie
vor der kaum abgeſchloſſenen oder vorläufig ſtagnierenden
Schlacht gleichzeitig mit dem Einſetzen der Artillerietätigkeit

eger über Trieſt ſich meldeken ſo iſt über dem Comen ſ urlaubt hatte ler war e errage Feen ehede auch der Alle wieder lebhafter geworden Das beauftragt ſein Können durch Ausbildung von Jws ern

Luftſchiff das geſtern bei Comen erſchien ſparte mit ſchweren weiterzuver f dieeiten Es duldete ihn aber au uer nicht
Bomben nicht Es wurde aber kein Schaden verurſacht weder und Ende Auguſt erwarb er die Erlaubnis zu eigenen Kampf
durch die Luftfahrzeuge noch durch das Abſtreuen und Bom
bardieren durch die italieniſchen Geſchütze Die erhöhte
Tätigkeit iſt höchſtens ſymptomatiſch als Vorzeichen zu
nennen Auch der plötzlich unternommene und vorgeſtern
wiederholte italieniſche Vorſtoß gegen den Abſchnitt Gar
dinal Buſa Alta in den Foſſauer Alpen zu dem gleich eine
ganze Reihe von Alpinibataillonen nutzlos aufgeboten
wurde und der nicht minder nutzloſe Vorſtoßverſuch öſtlich
des Cauniol bei dem die Jtaliener zum Ueberfluß Ge
fangene an uns verloren werden die Wachſamkeit an der
Karſtfront nicht irreführen können

Der Weg nach Trieſt verrammelt
Der Meſſagero berichtet nach den Baſeler Nachr

der Weg nach Trieſt ſei völlig verrammſjrelt
Die artillriſtiſche Konzentration und die Truppenſtärke der
Oefſterreicher ſeien dort ganz enom

DTDJ
Der türkiſche Heeresbericht

W T Konſtantinopel 24 September Amtl Heeres
bericht Auf dem rechten Flügel der Kaukaſusfront die üb
lichen Scharmützel und zeitweilig ausſetzendes Artillerie
feuer Plündernde feindliche Soldaten die am 22 Sept
unter dem Schutz einiger Luftfahrzeuge in der Umgebung
der Halbinſel von Athyol gelandet waren wurden mit
Verluſten für ſie vertrieben

Nach den letzten Berichten fügten den wir dem Feinde
in dem Augenblick wo wir ihn zwangen ſich ron dem Brun
nen bei Talvale öſtlich von Suez zurückzuziehen ziemlich
ſchwere Verluſte zu und nahmen ihm eine Menge Beute ab
die er bei ſeinem Rückzug zurückließ

Kein wichtiges Ereignis an den übrigen Fronten
V T Konſtantinopel 26 September Amtlicher Be

richt vom 25 d M Kaufkaſusfront An unſerem rechten
Flügel wurde ein überraſchender Feuerangriff des Feindes
erſtigt und durch die Erwwiderung unſerer Artillerie zum
Schweigen gebracht Jm übrigen fanden an dieſem Flügel
Scharmützel Artillerie und Jnfanteriefener mit Unter
brechungen ſtatt Wir wieſen einen Ueberfall auf dem linken
Flügel den der Feind mit ſchwachen Kräften unternahm
mit Verluſten für ihn ab Kein wichtiges Ereignis an den

anderen Fronten 9Die Ruſſen unternahmen am 24 September nachdem ſie
unſere Truppen an der galiziſchen Front unter das heftige
Feuer ihrer leichten und ſchweren Artillerie genommen
hatten mit vielfach überlegenen Kräften einen Angriff gegen
ſie Dieſer feindliche Angriff der den ganzen Tag über an
dauerte ſcheiterte vor dem heldenmütigen Widerſtand un
ſerer Truppen vollſtändig Der Gegner erlitt ſchwere Ver
luſte Anfangs gelang es den Ruſſen in gewiſſe Teile un
ſerer weiter vorgeſchobenen ſchwach beſetzten Gräben öſtlich
Mijetzſtechow einzudringen ſie wurden indes durch Gegen
angriffe die unſere tapferen Truppen mit dem Bajonett
unternahmen wieder hinausgeworfen und blutig zurückge
ſchlagen Unſere Truppen ſtellten die urſprüngliche Linie
vollſtändig wieder her und nahm dem Feinde 139 Gefangene
darunter zwei Offiziere ab

h

Der Wahlkampf in Amerika
Der Daily Telegraph meldet aus New York vom

21 September Hughes erſchien auf der r
geſtern in Milwaukee Er kritiſierte die charakterloſe
auswärtige Politik Wilſons und ſagte

Jch meine daß wir die amerikaniſchen Rechte zu Lande
und zur See ſchützen und durchſetzen ſollen ohne Furcht und
Zurückweichen Das ſind unſere Rechte hinſichtlich des Le
bens Eigentums und des Handels Amerikas Wir haben
keine Jntrigen und keine Abſichten die wir verheimlichen
wir haben keine verborgenen Abmachungen oder Verſtändi
gungen Wir ſtehen der Welt feſt gegenüber und vertreten
allein die Vereinigten Staaten und ihre Jntereſſen zum
erſtenmal zum letztenmal und für alle Zeiten

Hughes ſprach verſchiedene Male in rein deutſchen
Verſammlungen und erntete wenn er von dem Schutz
des amerikaniſchen Handels ſprach ſtür miſchen
Beifall Er wurde öffentlich aufgefordert zu erklären
waserinderUl Bootfragegetanhaben würde
Er weigerte ſich bisher ſich darüber zu äußern Es
ſcheint ſicher daß er die Stimmen der Deutſch Amerikaner
erhält Man wettet zwei zu eins auf ſeinen Wahlſieg

Die Daily Mail berichtet aus New York vom 21 Sep
tember Bei den republikaniſchen Primärwahlen des Staates
New Vork für die Nominierung des Senators wurde der
frühere amerikaniſche Botſchafter in Paris Bacon ein
Republikaner und ausgeſprochener Anhänger der En
tente geſchlagen Der Gegenkandidat Candler wurde
mit 6500 Stimmen Mehrheit gewählt Die World ſagt dazu
Die deutſch amerikaniſche Preſſe ſchrieb ſich mit Recht den
Sieg zu es ſei nicht verwunderlich daß ſie immer zuverſicht
licher mit der Niederlage Wilſons rechne

Verſöhnung zwiſchen Rooſevelt und Taft
Die Baſler Nachrichten melden aus New Vork am

3 Oktober werde im Union Club die öffentliche Verſöhnung
Rooſevelts und Tafts ſtattfinden Sie bedeute die endgültige
Fuſion der progreſſiſtiſchen und republikaniſchen Parker
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Vermiſchte Kriegsnachrichten

Sven Hedin bei Kaiſer Wilhelm und Hindenburg
WIB Kopenhagen 25 September Berlingſke

Tidende meldet aus Malmö Sven Hedin iſt auf der Heim
reiſe von ſeinem ſiebenmonatigen Verweilen an der türki
ſchen Front im deutſchen Hauptquartier a des Kaiſers undr edin ſagt beide ſeien r

Reutralen herabzuſetzen und das ſinkende Vertrauen S

m

n
lich vom S z er z n überzeugt Der Kaiſer habe ſich
bei beſtem Wohlſein befunden

Der Kaiſer und Völcke
Aus einem Nachtragsberichte des Profeſſors Georg

Wegener über Bölcke im Lok Anz entnehmen wir daß
als Jmmelmann bei Lens verunglückte der Kaiſer aus

flügen

Keine feindlichen Staatsangehörigen im deutſchen Heere
W TB Berlin 26 September Die Nordd Allg Ztg

ſchreibt Die feindliche Preſſe hat in letzter Zeit wiederhol
Rachrichten des Jnhalts verbreitet daß Deutſchland Ange
hörige fremder Staaten in ſein Heer einſtellt Dieſe
hauptung wurde beſanders in bezug auf belgiſche Staats
angehörige aufgeſtellt
jeder Begründung und verfolgen den offenſichtlchien Zweck
die Stärke der deutſchen Heermacht in den Augen der

Alle dieſe Nachrichten entbehren

feindlichen Bevölkerung zur eigenen Stärke künſtlich zu
heben Auch während des Krieges werden entſprechend den
bereits vor Ausbruch des Krieges beſtehenden Beſtimmungen
Anghörige fremder Staaten nicht in den deutſchen Heeres
dienſt eingeſtellt

DTDJ
Deutſches Reich

Jmmer noch der Streit Coßmann Valentin
München 26 Sept Profeſſor Paul Nikolaus Coßmanmn

übergibt der T V folgende Erklärung zur Veröffentlichung
Jm Septemberhefte der Süddeutſchen Monatshefte ver
öffentlichte ich einen Briefwechſel zwiſchen dem Großadmiral
v Tirpitz und dem c Dem Briefe des Reichs
kanzlers war von dieſem ein Protokoll beigegeben über eine
amtliche Vernehmung des Profeſſors Valentin Mitarbeiter
des Auswärtigen Amtes Jn dieſem amtlichen Protokoll hat
Profeſſor Valentin wörtlich zugegeben daß er mir unter
anderem von falſchen amtlichen Angaben des Großadmirals
v Tirpitz erzählt hat Dieſen Tatbeſtand ſucht man zuvertuſchen indem man die Oeffentlichkeit mit beleidigenden
und unrichtigen Ausſtreuungen gegen mich beſchäftigt Das
Gericht wird über ſie in der Verhandlung der von mir gegen
Valentin eingereichten Klage entſcheiden

gez v Coßmann
Der Profeſſorenſtreit iſt recht unerquicklich geworden

und könnte der Oeffentlichkeit im Grunde ziemlich gleich
gültig ſein wenn daraus nicht mit aller Deutlichkeit her
vorgehen würde daß die Treibereien gegen den
Kanzler mit einer Energie die einer beſſeren Sache wert
wäre fortgeſetzt werden Jm übrigen hat dieſer Streit e
lerder Formen angenommen die eine nochmalige amtliche
Klarſtellung nötig machen Jetzt meldet Herr Th Heuß der
Herrn Bacmeiſter als Mittelsmann benutzt ſich zu allem
Ueberfluß auch noch zum Worte Es handelt ſich um die Be
hauptung Coßmanns Valentin habe geſagt daß das Aus
wärtige Amt durch Diebſtahl in den Beſitz der richtigen Zahl
der von unſeren Unterſeebooten verſenkten Frachträume ge
langt ſei Valentin hat dieſe Behauptung Coßmanns in der
Nordd Allg Ztg beſtritten Nunmehr veröffentlicht Land

tagsabgeordneter Bacmeiſter in der Bergiſch Märktſchen
Zeitung Elberfld die folgende an ihn gerichtete Drahtung

ren Amt Pforzheim 22 Sept
Bin aufs äußerſte erſtaunt und empört über Valentin

Ableugnungsverſuch
Th Heuß Papierfabrik Niefern Baden

Abgeſehen davon daß hier Behauptung gegen
Behauptung ſteht iſt es wunderbar daß Leute die ſich
für patriotiſcher halten als die derzeit führenden Männer
der Reichsregierung den Schaden den ſie mit einem ſolcher
Streite anrichten nicht zu erkennen vermögen

Die erſten Geiechen in Görlitz
WTP Görlitz 26 September Morgen treffen die

erſten Griechen hier ein und zwar 73 Offiziere 1689 Mann
neun Frauen ſieben Kinder ſowie 15 Gebirgsgeſchütze und
eine Anzahl Fahrzeuge

Halle und Amgebung
Halle den 27 September 1916

Städtetag und Kartoffelfrage
Eine Entſchließung des Deutſchen Städte 4ages

Der zurzeit in Berlin tagende Hauptausſchuß des
Deutſchen Städtetages nahm am Dienstag zur Kartoffel
frage eine en an in der es u a heißtDer Hauptausſchuß des Deutſchen Städtetages billigt
ausdrücklich z Schritte die der Vorſtand getan hat
um bei den Spätkartoffeln den Gemeinden das ihnen
Jelgeie zuſtehende Recht auf Feſtſetzung der Verbraucher
preiſe auch in der Wirklichkeit zu erhalten Er gibt der
Ueberzeugung Ausdruck daß der höchſt uner wünſchte
Ausgang dieſer Erörterungen nicht eingetreten wäre
wenn das Kriegsernährungsamt vor Nennung
beſtimmter Preiſe für die zur Einkellerung oder im Klein
verkaufe abzugebenden Kartoffeln den deu Städten Ge
legenheit zur Darlegung ihres e Ere smaterials gegeben hätte Leb Einpruch ma gegen das Beſtreben eingelegt werden den Ver
braucherpreis durch das e ittel einer Zu
ſchußleiſtung aus öffentlichen
Städte durch geſetzlichen oder tatſächlichen
teiligung an einem ſolchen Vorgehen zu nötigen Es iſt e
Jrrtum dieſe Zuſchüſſe mit den ZwiſchenhandelskoſtenVerbindu zu bringen deren Höhe durch unabänder
Notwendigkeiten feſtſteht Vielmehr bedeutet die
leiſtung eine Abgleichung der er Erzeugerpreifſe
und damit die Gefahr geringeren Widerſtandes n ſolche
Preiserhöhungen Der Hauptausſchuß des Deutſ Städte
tages erachtet es für ausgeſchloſſen daß dieſe im Gebiete der

aſſen herabzuſenken und die
ruck zur Be
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die Stültzung durch Fffentliche Mittel erfolgt iſ mit Avſchrundes Krie alsbald in die allein mögli Fern der Auf
rechterhaltung aus ſich ſelbſt zurückkehren könnte

Die kaufmänniſchen Angeſtellten für dauernde Einführung
der Sommerzeit Die Preußiſchen Miniſterien haben bei den be
teiligten Kreiſen eine Umfrage veranſtaltet ob ſich die Sommer
zeit bewährt habe und ob eine ſtändige Wiederkehr und zu welchem
Zeitpunkte gewünſcht würde Die Soziale Arbeitsgemeinſchaft
der kaufmänniſchen Verbände Verein für Handlungs Commis
von 1858 Hamburg Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu
Leipzig und Deutſcher Verband kaufmänniſcher Vereine Frank
furt a tritt in einem dem Handelsminiſterium erſtatteten
Gutachten für die Einführung der Sommerzeit als regelmäßige
Einrichtung ein Die Soziale Arbeitsgemeinſchaft hat weder von
ihren zahlreichen Untergruppen noch aus den Reihen der 300 000
Mitglieder ihrer Verbände Klagen über die Sommerzeit gehört
Die Wirkung der Einführung wurde überall als gut und beſonders
in geſundheitlicher Beziehung als vorteilhaft anerkannt Auch
für die Jugendpflege verſpricht S die Arbeitsgemeinſchaft viel
Nutzen von der Sommerzeit ie Soziale Arbeitsgemeinſchaft
empfiehlt deshalb vom 1 April bis 30 September die Sommer
zeit anzuordnen Das Gutachten weiſt auch auf Vorſchläge hin
die eine Veränderung der Arbeitszeiten aus Anlaß der Sommer
zeit bewirken ſollen ſo wird die Einführung der durchgehen
den Arbeitszeit für die Wintermonate und der

Ahr Ladenſchluß in den Sommermonaten
zwecks beſſerer Ausnutzung der Sommerzeit zur Unterſtützung durch
das Handelsminiſterium angeregt

Die e Zuſammenkunft der aus Rußland ausgewieſenen
Reichsdeutſ der Abteilung Halle und Umgebung findet Frei
tog abend s Uhr im Schultheiß Poſtſtraße 5 ſtatt

Provinzial Nachrichken
Querfurt 26 Sept Polniſche Gänſe Die vom

Kreisausſchuß beſtellten 250 Stück polniſchen Gänſe kommen nicht
da die Grenzen wegen der Geflügelcholera geſchloſſen die Preiſe
abermals erhöht und auch die Lieferungsbedingungen weitere
einſchneidende Aenderungen erfahren haben Unter dieſen Um
ſtänden wurde auf die Lieferung verzichtet

n Weihßenfels 26 Sept Gegen zu hohe Obſt
vreiſe wendet ſich der hiefige Landrat in einer Bekannt
machung in der er u a ſagt Schon ſeit längerer Zeit wurde
geklagt daß die Obſtpächter obwohl ſie infolge der hohen Preiſe
und des reichen Pflaumenanhanges einen qußergewöhn
lichen Verdienſt erzielen wenig geneigt wären dem Be
dürfnis der minderbemittelten Bevölkerung durch Abgabe einer
entſprechenden Menge zu angemeſſenen Preiſen Rechnung zu
tragen Jn jetziger Zeit kann es nicht genug verurteilt werden
wenn jemand rückſichtslos darauf aus iſt ſeinen Gewinn ſo hoch
wie möglich zu ſteigern Jeder Oebſter macht in dieſem
Jahre ein glänzendes Geſchäft auch wenn er Mus
pflaumen zu dem immer noch ſehr hohen Preiſe von 6 Mark ab
gibt Jch empfehle namentlich den Gemeindevorſtehern darauf
hinzuwirken daß die Obſtbaumbeſitzer den Bedarf an Mus
pflaumen durch Verkauf der Pflaumen zu höchſtens 6 Mark für
den Zentner decken helfen Sollte Einwirkung nach dieſer Rich
tung hin vergeblich ſein ſo kann ich nur raten Leute die ſo
großen Erwerbsſinn und ſo geringen Gemeinſinn betätigen durch
Veröffentlichung ihres Gebarens zu kennzeichnen

Eisleben 26 Sept Ueber die Wolferoder Gips
werke Gebr Dreßler iſt am 22 September nachmittags
518 Uhr das Konkursverfahren eröffnet

4 Merſeburg 26 Sept Stadtverordnetenſitzung
Die Stadtverordneten bewilligten zu Sprengvorrichtungen für
die Altenburger Volksſchule 800 Mark Dem Ziegenzuchtverein am
Orto tritt die Stadt als Mitglied bei und gewährt ihm 50 Mark
als Beihilfe zur Anſchaffung eines Bockes Dem Generalkom
mando in Magdeburg wird auf Erſuchen eine einmalige Zuwen
dung von 1000 Mark zur Gewährung von Freiſtellen für das in
Alexisbad zu errichtende Offiziers Geneſungsheim zur Verfügung
geſtellt Sodann ſetzte eine lebhafte Debatte über Lebensmittel
fragen ein Aus Mitteilungen iſt zu erſehen daß die Kartoffel
verſorgung der Stadt durch die Kreiskartoffelſtelle geſichert iſt
Ferner ſind Wagenladungen von Gemüſe beſtellt die bereits
unterwegs ſind auch Dörrgemüſe wird beſchafft werden Ab
ſchlüſſe zum Bezug von Heringen ſind bereits erfolgt 2000 Zentner
Pflaumenmus und 2000 Zentner Marmelade angekauft Hülſen
früchte allerdings nur in geringeren Quanten kommen von der
Lebensmittelzentrale Die hieſige Jagdgeſellſchaft hat der Stadt
mehrere hundert Haſen zu billigſten Preiſen angeboten

Großgörſchen 26 Sept Schwere Opfer hat der Krieg
von der Familie des Landwirts und früheren Muſikdirektors
H Landgraf hier gefordert Nachdem von 6 Söhnen bereits drei
ihre Treue zu Kaiſer und Reich mit ihrem Blute beſiegelt haben
iſt jetzt auch der vierte Paul Landgraf in einem Berliner Laza
rett ſeinen in einem Gefecht erhaltenen Wunden ſowie einer nach
folgenden ſchweren Krankheit erlegen

Wittenberg 26 Sept Landrat von Trebra, bisher
in Rummelsburg in Pommern iſt vom 1 Oktober ab mit der
kommiſſariſchen Verwaltung des hieſigen Landratsamtes beauf

tragt worden

Staßfurt 26 September Ungetreue Poſtge
hilfin Wegen Unterſchlagung von Feldpoſtpaketen und
anderen Sendungen bei dem hieſigen Poſtamt wurde die
Poſtgehilfin Käthe Schöne aus Leopoldshall vom Schöffen
gericht Staßiurt zu S Monaten Gefängnis verurt ilt

Deſſaun 26 September Ein ernſter Eiſenbahn
unfal ereignete ſich geſtern abend gegen 9 Uhr auf der
Strecke Roßlau Wittenberg Dicht hinter dem Perſonen

Hahnhof Roßlau entgleiſte infolge des Bruches einer Weiche
der Güterzug 8213 Ein mit Kohlen beladener Güterwagen
ging vollſtändig in Trümmer mehrere andere Wagen wur
den ineinandergeſchoben und ſtark beſchädigt Vom Zug
perſonal wurde der Zugführer Schneider aus
Deſſau getötet die Schaffner Schultze Schöbe und
Jahn wurden leicht verletzt Der Verkehr konnte nach Be
endigung der Aufräumungsacrbeiten heute früh wieder auf
genommen werden

Leipzig 26 September Tragiſches Ende eines
Ehezwiſtes Der ehrmann und Klempner Adolf
Schulte 35 Jahre alt war kürzlich ohne Urlaub und in
Zivilkleidung aus Frankfurt nach Leipzig gefahren angeb
lich um ſeine 31 Jahre alte Ehefrau mit der er ſeit Jahren
in Unfrieden lebt ausfindig zu machen und ſich mit ihr aus

Zzuſprechen Nachdem er bereits in der vergangenen Woche
mehrmals vergeblich verſucht hatte ſeine Frau in deren
Wohnung zu treffen ſah er ſie am Sonntag in das Grund
ſtück gehen in dem er ihre Wohnung ausgeforſcht hatte Es
kam auf dem Treppenabſatz zu einer Begegnung Nach
kurzem Wortwehhſel zog der Mann den geladenen Revolver
aus der Jackettaſche den die Frau jedoch im gleichen Augen
blick mit beiden Händen erfaßte Plötzlich drückte der Mann
einen Schuß ab Mit einem Aufſchrei ſtürzte die Frau zu
Boden das Geſchoß war ihr in den Leib gedrungen Der
Täter würde der Polizei übergeben
wurde in das Krankenhaus St Georg übergeführt

3 u W re e

Der neue Luftangriff auf eng
liſche Jnduſtrieſtädte

Engliſche Darſtellung
WITB London 26 Sept Am Montag den 25 Sept

abends zwiſchen 10 Uhr und Mitternacht paſſierten mehrere
feindl Luftſchiffe die Oſt und Nordoſtküſte Es ſollen
an verſchiedenen Stellen der nördlichen Grafſchaften und der
nördlichen Midlands Bomben abgeworfen worden ſein
Andere Luftſchiffe wurden an der Südküſte geſichtet Bis
jetzt iſt kein Schaden oder Menſchenverluſt gemeldet

Spätere Meldungen beſagen
Während der Nacht von Montag zum Dienstag beſuchten

feindliche Luftſchiffe wahrſcheinlich ſechs an der Zahl die
nördlichen und ſüdlichen Grafſchaften

WIB London 26 Sept Amtlich wird mitgeteilt daß
7 Luftſchiffe England vergangene Nacht heimgeſucht
haben Das Hauptziel waren die Jnduſtriezentren
in den nördlichen Midlands Bis jetzt iſt kein Bericht über
Veſchädigungen militäriſcher Anlagen eingelaufen Mehrere
Häuſer wurden zerſtört andere beſchädigt 29 Perſonen wer
den als tot gemeldet London wurde vom Gegner nicht
an griffen Unſere Abwehrbatterien verjagten den
Feind

Ein engliſches Rieſen Munitionslager
durch deutſche Flieger vernichtet

WTP Berlin 26 September Die Nordd Allg
Ztg ſchreibt Nach einem Funkſpruch des WTB aus New
york vom 5 September veröffentlicht der Newyork Times
eine von der Univerſal Preß Aſſociation in Newyork ver
bürgte Nachricht worin ſie den Brief des Mitgliedes des
britiſchen Parlaments King anführt in dem dieſer mitteilt
kurz vor dem 18 Auguſt habe ſich die größte Exploſion von
der man je gehört habe hinter den britiſchen Linien in
Frankreich ereignet Der Verluſt an Munition werde auf
25 Millionen Dolars ca 109 Millionen Mark ge
ſchützt Wir ſind nach den Angaben aus amtlicher Quelle in
der Lage hierzu folgendes erläuternd zu bemerken

Eines der größten engliſchen Munitionslager wurde in
monatelanger Arbei bei Audruicq 16 Kilometer ſüdöſtlich
von Calgis angelegt Dutzende von Lagerhäufern und
Schuppen in den verſchiedenſten Größen umfangreiche neue
Vahnanlagett Rampen und Ausladeſtellen entſtanden in
ununterbrochener Folge liefen die Munitionszüge ein um
das gewaltige Lager zu füllen Als nach den ſtündigen Be
obachtungen unſerer Flieger die Bauten beendet und die
Lager mit Munition vollgepackt waren erfolgte in der Nacht
vom 20 zum 21 Juli der Angriff unſerer Flugzeugfgeſchwa
der mit überwältigendem Erfolg Das ganze gewaltige Mu
nitionslager flog bis zum letzten Schuppen in die Luft
Tiefe Erdtrichter und wüſte Trümmerhaufen bezeichneten
den Platz des einſtigen engliſchen Hauptmunitionsdepots
Jn weiter Umgebung brannten Wohnhäuſer Baracken und
Lagerhauten nieder Wohlgelungene Aufnahmen unſerer
Flieger am Tage vor und nach dem erfolgreichen Angriff
ließen über Umfang und Bedeutung dieſes Werkes der Zer
ſtörung keinen Zweifel Wenn in dem Brief des britiſchen
Parlamentariers King der Zeitpunkt dieſer Kataſtrophe an
ſcheinend etwas ſpäter gelegt iſt ſo kann angenommen wer
den daß es ſich doch um den Angriff auf Audruicq handelte
Sollte ſich indeſſen in ſpäterer Zeit eine andere ſchwere Kata
ſtrophe hinter der engliſchen Front zugetragen haben ſo
würde der Verluſt für England ſich verdoppeln

Aendeung des Gerichtskoſtenge tzes

W B Berlin 26 September Jn der heutigen Sitzung
des Bundesrates wurden dem Entwurf eines Geſetzes be
treffend die Aenderung ves Gerichtskoſtengeſetzes der Ge
bührenordnung für Rechtsanwälte und der Gebührenord
nung für Gerichtsvollzieher Zuſtimmung erteilt

Die Beſtattung des Prinzen Friedrich Wilhelm von Heſſen
V IB Kronberg Taunus 26 September Nach der

Trauergottesdienſt für Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen
an dem der Großherzog und die Großherzogin von Heſſen
der Großherzog und die Großherzogin von Baden und die
Großherzogin Adelheid von Luxemburg teilnehmen wurde
die Leiche in die Burgkapelle übergeführt

39000 griechiſche Reſerviſten auf der Fahrt
nach Saloniki

WIB London 26 Septbr Datly New erfährt aus
Athen daß 21 000 Reſerviſten aus Kreta und 18000 Re
ſerviſten von Myttlene Samos Chios und andern Jnſeln
mit Dampfern Saloniki zu erreichen trachten Die Behörden
haben verſucht den Dampfer Sylva im Piräus anzuhalten
aber die drohende Haltung der bewaffneten Kreter die ſich
ch Bord befanden zwang dazu ſie die Reiſe fortſetzen zu
aſſen

Beſuch eines japaniſchen Prinzen in Rußland
WTIB Petersburg 26 Sept Nach einer Meldung der
e Telegraphen Agentur traf der japaniſche Prinz

anin als Vertreter des Mikado in Begleitung des Groß
fürſten Georg Michailowitſch am 24 September im kaiſer
lichen Hauptquartier ein Ber dem zu Ehren des Prinzen
gegebenen Frühſtück wurden zwiſchen dieſem und dem Zaren
Trinkſprüche gewechſelt Nach dem Frühſtück beſichtigte der
Zar mit dem Prinzen die vom Kaiſer von Japan dem Zaren
und dem Zarewitſch überſandten Geſchenke Am Abend reiſte
Prinz Kanin nach Kiew

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 26 September Die ſehr günſtigen Meldungen
die auch heute wieder über die Geſchäftsergebniſſe einzelner Jn
duſtriegeſellſchaften vorlagen vermochten der trägen Haltung des
freien Börſenverkehrs keine erkennbaren Anregungen zuzuführen
Lediglich Deutſch Luxemburger Aktien verzeichneten auf die hohen
Abſchlußziffern vergl unten eine merkliche Preisſteigerung
während beiſpielsweiſe Oberbedarf Aktien trotz der günſtigen
Meldungen der Verwaltung ſchwerfällig lagen Von ſonſtigen
Montanaktien ſprachen ſich Phönix und Buderus feſt aus Caro

Die Schwerverletzte
ziemlich feſt Bochumer waren vernachläſſigt Lindenberg Stahl
aktien zogen an Kaliwerte ſtill Deutſche Kaliaktien niedriger
Heldburg behauptet Rüſtungswerte angeboten Venz Rhein 1

metall Rottweer Deurſche Waffen abgeLehke Depeſchen Dynamit behauptet Kleyer Fahrrad gefragt e und
Schiffahrtsaktien zogen etwas weiter an Deutſchebeſſert

öl und Steaua Romang bebauptet Schantungaktien ſteigend
Telephon Berliner Fritz Seiffert Hein Lehmann und Berlin
balter Maſchinenaktien höher Ruſſiſche BankenDe ut ſche Anleihen und ruſſiſche Anleihen unreiden
Rumänen nicht einheitlich Tägliches Geld 3 roz r
Ultimogeld 54 Prozent und darunter Privatdi sten
456 Prozent und darunter netDeviſenkurſe

Berlin 26 SeptDie amtlichen Notjerungen für telegraphiſche Aus t
ſo T der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Man

ie folg

Heute vorwer Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,48 5,50 48 57Hollan 100 fl 227 227 1 226 225Dänemark 100 Kr 156 157 156 157Schweden 100 Kr 159 159 159 159iRorwegen 100 Kr 158 152 igaweß 100 Fr 105 1055 105 105
enVrbapeſt 100 K 68 95 6905 668 95 6005

Bulgarien 100 Leva 72,00 80,00 79 80,00
Getreide

Berlin 26 September Das ſeit einigen Tagen herr
ſchende wärmere Wetter iſt für die noch im Boden verbliebenen
Hackfrüchte außerordentlich willkommen ſo daß die Hoffnung auf
eine gute Ernte nicht enttäuſcht werden dürfte Geſchäftlich blieb
es am Produktenmarkt heute wiederum ziemlich ſtill Kraft
futterſtoffe ſind nach wie vor begehrt dagegen hat die Nachfrage
für Erſatzmittel etwas nachgelaſſen Einige Umſätze fanden in
Spelzſpreumehl zu unveränderten Preiſen ſtatt Runkelrüben
Pferdemöhren Wrucken und neue Seradella fanden Beachtung
Wetter ſchön warm

Braunſchweigiſche Aktienbrauerei Streitberg Der Aufſichts
rat ſchlägt wieder 5 Prozent Dividende auf beide Aktiengattungen
Lor

Die Charlottenhütte Akt Geſ in Niederſchelden hat das
F lonſteinnergwerr Gewerkſchaft Luiſe in Oberheſſen er
worben

Deutſch Luxemburgiſche Bergwerks und Hütten Akt Geſ in
Bochum Jn der am Dienstag in Berlin abgehaltenen Sitzung
des Aufſichtsrats wurde die mit dem 30 Juni abgeſchloſſene Bi
lanz vorgelegt Sie ergibt einen Betriebsüberſchuß von
38 070 828 i V nach Ueberweiſung von 5 Mill Mk aus der
Kriegsrücklage 22 075 355 Mk der ſich nach Abzug der Zinſen
für Obligationen und Hypothekendarlehen ſowie Steuern mit ins
reſamt 5 432 086 5 455 855 Mk auf 32 638 741 16 619 500 Mk

ſtellt Unter Hinzurechnung des Vortrages aus dem Voriaghre
von 332 578 473 078 Mk ſteht ſomit ein Roh gewinn von
32 961 320 17 092 578 Mk zur Verfügung Zu Abſchreibungen
auf Anlagewerte beſtimmte der Aufſichtsrat 22 900 000 16 500 000
Mark während der Reſt von 10 061 320 592 578 Mk in folgen
der Weiſe Verwendung finden ſoll Rückſtellung für Talonſteuer
200 000 Mk wie i 7 0 Prozent Dividende gleich
9 100 000 Mk Tantiemen an den Aufſichtsrat 260 324 0 Mk
Vortrag auf neue Rechnung 500 996 Mk An Kriegsunter
ſtützungen wurden Beamten und Arbeitern ſowie den Angehörigen
und Hinterbliebenen insgeſamt 2 854 400 Mk gezahlt die zu
Laſten des Betriebes verrechnet worden ſind Jm Jahre 1914/15
waren aus dem Ueberſchuß noch 70000 Mk für den Reſt des
Wehrbeitrages verwendet und verbleibende 322 578 Mk vorge
tragen worden Der Jahresabſchluß und die Dividende entſprechen
den gehegten guten Erwartungen

Verein Königs und Laurahütte Jn der Sitzung des Auf
ſichtsrats der Vereinigten Königs und Laurahütte Akt Geſ für
Bergbau und Hüttenbetrieb berichtete der Generaldirektor Geh
Bergrat Hilger über das Ergebnis des am 30 Juni abgelaufenen
Geſchäftsjahres 1915,16 Der Jahresgewinn der Geſellſchaft nach
Abzug der allgemeinen Unkoſten und Zinſen aller Art ſowie der
erſtmalig zur Verrechnung kommenden Kriegsgewinnſteuerrück
lage beträgt 11324 330 Mk Nach Abrechnung der in der Höhe
von 6027121 Mk dem Antrage der Verwaltung entſprechend
feſtgeſetzten Abſchreibungen von den Anlagewerten und der Rück
lagen und Zuwendungen in Höhe von 1 330 000 Mk ſowie der
ſtatutenmäßigen Tantiemen verbleibt ein Gewinn aus dem der
am 28 Oktober ſtattfindenden Generalverſammlung die Ver
teilung von 10 Prozent Dividende i V 4 Prozent vor
geſchlagen werden ſoll

Die Aktien Stärkefabrik in Calpörde hat das letzte Geſchäfts
jahr mit einem Verluſt von 20 700 Mk abgeſchloſſen 11400 Mk
Gewinn i Die Bilanz enthält 34 300 6010 Mk Kreditoren

Akt Geſ für Bürſteninduſtrie vorm C H Roegner in
Striegau und D J Dukas in Freiburg in Striegau Das Unter
nehmen hat in dem Ende Juni abgelaufenen Rechnungsjahr
1915/16 recht befriedigend gearbeitet Dementſprechend iſt auch
das finanzielle Reſultat gut ausgefallen Die Dividende die im
Vorjahr ſchon von 5 auf 8 Prozent erhöht werden konnte dürfte
weiter nämlich auf 10 Prozent ſteigen wobei noch erhebliche Be
träge für Abſchreibungen und Rückſtellungen vorgeſehen ſind

Kontingentierung der Zündwaren Herſtellung Der Bundes
rat hat beſchloſſen für das Betriebsjahr 1916/17 die ohne Steuer
zuſchlag herſtellbaren Zündwarenmengen auf 50 Prozent der Voll
kontingente feſtzuſetzen

Waſſerſtände 5
bedeutet über unter Null

Elbe 26 Sept,

Außig 25 Roßlau 4 r1,06Dresden e t d 1,25 Barby e 2 0Torgau e e 78 Schönebeck 02Wittenberg 89 Magdeburg o 09
Verancwortlich fü litiſchen Teil Siegfried DVerantwortlich für den po eil egfrie ckür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht vandet

ugen Brinkmannz Feuilleton h uſw J PSiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil KurtMüller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S

Familien Nachrieht

Die Beerdigung des verstorbenen Herrn

Max Huth
Vizewachtmeister

findet heute vormittag 12 Uhr auf dem Ger
traudenfriedhof statt

Verein der Barmherzigen Brüder
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